








INTEGRATIONSARBEIT 

AULENDORF 2017 
Sonja Hummel 

 

 

Sitzung Integrationsbeirat, Montag 04. Dezember 2017 



Zahlen und Entwicklung 

 
Personen mit Duldung, Gestattung oder Aufenthaltserlaubnis 

 

Stand Nov. 2017: 276 Personen 

 

 davon 

• Frauen: ca. 25 

• Kinder: ca. 50 

 

Gestellte Anträge auf Familiennachzug: 20 Familien mit 46 Personen 



Gebäude/Wohnungen für die Unterbringung 

von Geflüchteten: 
 

• Stadt 

• Eigentum: 3 

• Container angemietet vom Landkreis: 1 

• angemietet (Wohnraumoffensive): 6 (davon 1 mit deutscher Nationalität) 

• Vorl. Unterbringung (Landkreis): 3 

• Von Privat direkt an Geflüchtete vermietet: ca. 30 



Monat 2017 Veranstaltungen/Aktionen 

• Januar: Bändeles-Turnier (HK + Sportverein) 

  Dankeschön-Essen (alle Ehrenamtliche) 

  Vortrag „Familienplanung“ (14. Nothelfer) 

 

• Februar: 2. Interkulturelles Frauenfest (AKA + Kiga St. Bertha) 

  Seminar „Kompetent gegen rechte Sprüche“ (LpB + HK) 

  Besichtigung sozialer Wohnungsbau Schlier (HK) 

 

• März: Trommel-Konzert, („feine Pflanzen“ + AKA) 

  Vorstellung Frauenhaus RV (AKA) 

  Integrationsbeirat: Vorbereitungstreffen 

 

• April: Supervision, 3 Termine (HK) 

  Interkulturelle Kommunikation für Engagierte in der  

  Flüchtlingsarbeit (VHS) 

 

• Mai:  Integrationsbeirat: konstituierende Sitzung 

 

• Juni:  Umzug in den Spitalweg 



Monat 2017 Veranstaltungen/Aktionen, 2. Halbjahr 

• Juli:  Afrikanisch-arabischer Abend, Schlossgarten (AKA) 

  Feuerwehr-Vorführung („gemeinsam sind wir bunt“) 

  Vortrag „Welcome-Center“ (VHS) 

 

• August: Kinderspiele Schlossfest (AKA + SCB = „gswb“) 

 

• September: neuer Bufdi (Caritas) 

 Abschluss Programm „gemeinsam sind wir bunt“ 

 Arabisch-Sprachkurs für GrundschülerInnen (VHS) 

 
• Oktober: Kurs „Alltag in Deutschland“ 

 

• November: Fahrrad-Unterstand Spitalweg 

  Volkstrauertag + Christkönig 

 

• Dezember: Projekt „Mama näht deutsch“ (AKA+LandFrauen) 

Sitzung Integrationsbeirat 

Erste-Hilfe-Kurs für Frauen mit Dolmetscherin 



Ausblick Klein-Projekte 

• Projekt „Filmreihe“ in Kooperation mit Zieglersche 

• Sport-Angebot von/für Frauen und Kinder (AKA-Frauentreff) 

• Schwimm-Kurs für Kinder (Förderung Kinderstiftung RV) 

• Vorstellung kath. und ev. Nachbarschaftshilfen (AKA-Frauentreff) 

Presse-Spiegel 2017 

Wird im Januar per Mail zugesendet (auf Wunsch per Post) 
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Umsetzung 

Lfd. 
Nr. 

Ziel Maßnahmen und Strategien Zeithorizont15 

 Personen mit Fremdsprachen-

kenntnisse sind bekannt und 

können ggf. innerhalb der Ver-

waltung kontaktiert werden 

Innerhalb der Verwaltung wird ermittelt, welche Sprachkenntnisse bei den Mitarbei-

terInnen vorhanden sind. 
kurzfristig 

Diese werden bei Interesse als „Sprach- und KulturmittlerInnen“16 vom Landratsamt 

Ravensburg geschult. 

 Das Personal mit direktem Kun-

denkontakt in der Verwaltung 

wird geschult 

Alle Bediensteten mit Kundenkontakt werden zur Teilnahme an regelmäßigen Se-

minaren, wie „Interkulturelle Kompetenz“ und „Einfache Sprache“ freigestellt. kurzfristig 

Die Teilnahme an den Schulungen wird Bestandteil des Ausbildungsplans 

 Es ist eine zentrale Anlaufstelle 

für Zuwanderer geschaffen. 

Beibehaltung/Aufstockung der Stelle des/der Integrationsbeauftragten bei Bedarf 
kurzfristig 

 Neue Zuwanderer erhalten eine 

Hilfestellung zur Orientierung an 

ihrem neuen Wohnort. 

Die „Sprach- und KulturmittlerInnen“ begleiten die regulären Familien-Besuche der 

Stadt Aulendorf. Zuzüge, die nicht unter den regulären Familien-Besuch fallen 

(Familien mit Kindern Ü2 Jahren), werden von den „Sprach- und Kulturmittlern“ 

selbstständig besucht. Es wird eine Willkommens-Mappe mit Broschüren in ver-

schiedenen Sprachen oder „Einfache Sprache“ überreicht. 

kurzfristig 

Bereits vorhandene, ausgewählte Broschüren für Neubürger werden teilweise auch 

in andere Sprachen oder „Einfache Sprache“ übersetzt. 

 Es werden Kultur-Vereine von 

Personen mit Migrationshinter-

grund gegründet 

Personen mit Migrationshintergrund werden gezielt angesprochen 

Mittelfristig Ggf. wird die Gründung und bei Fragen zum Vereinsbetrieb beratend unterstützt 

 Alle berechtigten Kinder gehen 

in den Kindergarten 

Es werden Mitfahrgelegenheiten zu Kindergärten in den Teilorten initiiert. 

Mittelfristig Die „Sprach- und KulturmittlerInnen“ helfen beim Ausfüllen der Anmeldungen und 

Aufnahmehefte/Elternhefte. 

                                                
15

 Kurzfristig = bis Ende 2018, mittelfristig = bis Ende 2020, langfristig = bis Ende 2025 
16

 Fallen unter die Ehrenamtspauschale der Stadt Aulendorf 
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Umsetzung 

Lfd. 

Nr. 
Ziel Maßnahmen und Strategien Zeithorizont19 

 Der Übergang von der Schule in 

das Berufs- und Arbeitsleben wird 

unterstützt und optimiert. 

Es wird ein Bewerbungsmappen-Check mit Praktika-Vermittlung von 

der/dem Integrationsbeauftragten in Aulendorf angeboten kurzfristig 

 Stellen für „Gemeinnützige Tätig-

keit“ und 450€-Stellen beim Be-

triebshof werden bereit gestellt 

Offene Stellen werden in den Unterkünften bekannt gemacht, potenziell 

Interessierte angesprochen und zwingend notwendige Schulungen (z.B. 

Hygiene-Schulung) finanziert. 

kurzfristig 

 Der Anteil der Personen die Sozi-

alhilfe beziehen, wird verringert. 

Einrichtung einer Lernwerkstatt mit qualifizierenden berufsbezogenen Kur-

sen zu den Themen Sprache, Ausbildung, Bewerbung, fachlichen Themen, 

soziale Kompetenzen, Gemeinschaftskunde- 

 

Betriebe benennen Lotsen/PatInnen aus dem gleichen Kultur-

kreis/Muttersprache als AnsprechpartnerIn für neue MitarbeiterInnen und 

Azubis. 

kurzfristig 

Herausstellung der kulturellen und wirtschaftlichen Erfolge und Errungen-

schaften, die speziell durch Migrantinnen und Migranten in Aulendorf er-

möglicht wurden. 

 

 

                                                
19

 Kurzfristig = bis Ende 2018, mittelfristig = bis Ende 2020, langfristig = bis Ende 2025 
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Umsetzung 

Lfd. 

Nr. 
Ziel Maßnahmen und Strategien Zeithorizont36 

 Alle Schülerinnen und Schüler 

sind in der Lage, dem Unterricht 

zu folgen, ihn zu verstehen und 

sich zu beteiligen. 

Von der Kommune wird in den Ferien (mindestens Sommerferien) ein Deutsch-

Sprachkurs für Kinder organisiert 
kurzfristig 

Bereitstellung entsprechender Räumlichkeiten und von geeignetem Material für die 

Sprachförderung. 

 Mehr Eltern mit Migrationshin-

tergrund sind in den Eltern-

Gremien vertreten. 

Die Anschreiben, Flyer usw. an die Eltern von Schülerinnen und Schülern mit Mig-

rationshintergrund werden in „leichter Sprache“ angefertigt. Die „Sprach- und Kul-

turmittlerInnen“ übersetzen diese. mittelfristig 

Die gezielte Einladung zur Wahl erfolgt persönlich in Einzelgesprächen durch Eltern 

oder Paten. 

 Die Schulabschlüsse der Ju-

gendlichen mit Migrationshin-

tergrund gleichen den Schulab-

schlüssen der Jugendlichen 

ohne Migrationshintergrund. 

Bereits im Kindergarten werden die Kinder mit Migrationshintergrund gezielt durch 

intensiven Sprachunterricht gefördert (z.B. im Familienzentrum) 

kurzfristig Es gibt Unterstützung bei den Hausaufgaben, Ausbau der Nachhilfekonzepte zwi-

schen den Schulen. 

Die Kenntnisse über das Schul-

system in Baden-Württemberg 

sind erhöht. Die Möglichkeiten 

des Dualen Systems werden 

deutlich gemacht. 

Die bestehenden Möglichkeiten werden bei einer Informationsveranstaltung darge-

stellt, ggf. mehrsprachig. 
Kurzfristig 

 Der Anteil der Eltern mit Migra-

tionshintergrund, die sich an 

den schulischen Veranstaltun-

gen beteiligen, ist gestiegen. 

Die Eltern mit Migrationshintergrund werden in die Organisation verschiedener 

Veranstaltungen mit einbezogen und erhalten Verantwortung. 
Kurzfristig 

    

                                                
36

 Kurzfristig = bis Ende 2018, mittelfristig = bis Ende 2020, langfristig = bis Ende 2025 
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Lfd. 

Nr. 
Ziel Maßnahmen und Strategien Zeithorizont36 

 Der Anteil der Eltern mit Migra-

tionshintergrund, die an den 

Informationsveranstaltungen 

teilnehmen, ist gestiegen. 

Die „Sprach- und Kulturmittler“ vermitteln zwischen Schule und Eltern und machen 

die Bedeutung von Informationsveranstaltungen deutlich und übersetzen ggf. bei 

den Veranstaltungen. 

Kurzfristig 

 Der Anteil der PädagogInnen 

und ErzieherInnen mit „interkul-

tureller Kompetenz“ ist erhöht. 

Die Fachkräfte könne bei der Verwaltungsinternen Schulung zur „interkultureller 

Kompetenz“ und „Leichter Sprache“ kostenfrei teilnehmen 
Kurzfristig 

 Zweisprachigkeit von Kindern ist 

solide, wird gefördert und als 

Schlüsselkompetenz anerkannt 

Es werden Kurse von Ehrenamtlichen mit Fremdsprachenkenntnisse angeboten kurzfristig 
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Umsetzung 

Lfd. 

Nr. 
Ziel Maßnahmen und Strategien Zeithorizont37 

 Die Wohnqualität und die nachbar-

schaftlichen sowie gemeinschaftli-

chen Beziehungen werden geför-

dert 

Die bestehenden Nachbarschaftshilfen sind bekannt und haben einen aus-

reichenden Pool an Ehrenamtlichen 
Kurzfristig 

Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund werden entsprechend geschult 

 Leere Wohnungen werden auf 

dem Wohnungsmarkt angeboten 

Die Wohnraumoffensive der Caritas wird fortgeführt 
kurzfristig 

 Neue bezahlbare Wohnungen 

werden gebaut 

 
 

 Die Attraktivität der Stadt für das 

gesamte Altersspektrum erhöhen. 

 
Bestehende Angebote besser be-
werben. 

Ausbau der Barrierefreiheit für Kinderwägen und die älter werdende Bevöl-

kerung 

kurzfristig 

Einrichtung von Wickeltischen in öffentlichen Gebäuden 

Familien-Flyer/-Broschüre entwickeln mit 

- Wickeltische und barrierefreie Toiletten am Beispiel der „Netten Toilette“ 

- Spielplätzen 

- Cafés/Gaststätten mit Kinder-Ecke 

- Grillplätze in der Umgebung 

 Begegnungsstätten und Aufent-

haltsbereiche schaffen und attrak-

tiv gestalten 

„Familienzentrum mit Integrationsmanagement“ einrichten und alle Akteure 

bei der Gestaltung mit einbinden kurzfristig 

 Verbesserung der Wohnsituation in 

den Gemeinschaftsunterkünften 

BewohnerInnen werden für kleineren Unterhaltungs- und Instandhaltungs-

arbeiten hinzugezogen und angeleitet. 
kurzfristig 

                                                
37

 Kurzfristig = bis Ende 2018, mittelfristig = bis Ende 2020, langfristig = bis Ende 2025 
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Umsetzung 

Lfd. 

Nr. 
Ziel Maßnahmen und Strategien Zeithorizont40 

 In den Vereinen ist der Anteil der 

Personen mit Migrationshinter-

grund gestiegen. 

 

Der Anteil der Personen mit Migra-

tionshintergrund in der Vorstands-

arbeit und im Ehrenamt ist in den 

Sportvereinen erhöht. 

Die o.g. Schulungsangebote für Verwaltung und Pädagogen zur „Interkultu-

rellen Kompetenz“ und „Leichter Sprache“ stehen auch den Vereinen offen. 

 

Die Sportvereine präsentieren ihre Sportarten (Flyer, Plakate, Besuche, 

Schnupperkurse usw.). 

Weitere individuelle Maßnahmen zur Erhöhung der Quote der Kinder, Ju-

gendlichen und Erwachsenen mit Migrationshintergrund werden gemeinsam 

mit den Vereinen erarbeitet. 

 Der Anteil von Frauen und Mäd-

chen mit Migrationshintergrund in 

Vereinen ist gestiegen. 

Interessen und Bedarfe unter den Mädchen und Frauen mit Migrationshin-

tergrund werden erhoben. 

Mittelfristig 
Werbeaktionen, Schnupper- und Anfängerkurse werden (mehrsprachig) 

angeboten. 

Migrantinnen werden zu Übungsleiterinnen ausgebildet und Unterstützen 

beim bestehenden Sportangebot oder bieten selbst Sportgruppen an. 

 Mehrsprachige Informationsaben-

de/Kurse werden jährlich (ggf. ge-

schlechterspezifisch) durchgeführt 

Zum Beispiel Hygienebelehrung, Suchtprävention, Familienpla-

nung/Frauenhaus/Schwangerschaft, Ernährung (Adipositas, Diabetes), Erst-

Hilfe-Kurs, Schulsystem, … 

Kurzfristig 

 Kontaktdaten von Ärzten, Psycho-

therapeuten, Beratungsstellen mit 

Fremdsprachenkenntnisse sind 

bekannt 

Es werden ggf. mehrsprachige Informationsflyer aufgelegt. 

Kurzfristig 

 Die Anzahl der Veranstaltungen 

mit interkultureller Begegnungs-

möglichkeit wird erhöht 

Verschiedene kulturelle Gruppen haben die Möglichkeit einen Stand am 

jährlichen Schloss- und Kinderfest Aulendorf anzubieten. Kurzfristig 

Das interkulturelle Frauenfest wird regelmäßig veranstaltet und von breite-

                                                
40

 Kurzfristig = bis Ende 2018, mittelfristig = bis Ende 2020, langfristig = bis Ende 2025 
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Lfd. 

Nr. 
Ziel Maßnahmen und Strategien Zeithorizont40 

ren Schultern getragen 

Es wird eine interkulturelle Filmreihe angeboten 

 Lokale und regionale Mobilität wird 

unterstützt und genutzt 

Bürgerbus – Im Fahrer-Pool sind Personen mit Migrationshintergrund 
Mittelfristig 

 Die Nutzung von digitalen Medien 

wird unterstütz 

Freies W-Lan ist in ausgewiesenen öffentlichen Bereichen vorhanden 
Kurzfristig 

 Die Teilhabe an regionalen Bräu-

chen und Freizeitaktivitäten wird 

gefördert 

Es wird ein Schwimmkurs für Kinder und Erwachsene organisiert 

Mittelfristig Projekt „Mama näht deutsch“ wird organisiert und fortgeführt 

Es werden Schnupperkurse bei der Musikkapelle bekannt gemacht 

 Das Ehrenamt wird unterstützt Supervisionen, Seminare und Fortbildungen werden kostenfrei ermöglicht Mittelfristig 

 

 

 

  



Ideen-/Projekt-Sammlung/Ziele für das Integrationskonzept Aulendorf 

Sitzung Integrationsbeirat Aulendorf, 04.12.2017 

 

Handlungsfeld „Sprache und Bildung“ 

 Mehr Kindergartenplätze im Stadtgebiet 

 Krabbelgruppe für „alle“ öffnen bzw. aktuelle Krabbelgruppen besser unten den Menschen mit 

Migrationshintergrund bewerben 

 Eltern-Kinder-Sprachkurse anbieten 

 

Handlungsfeld „Gesellschaft, Gesundheit & Sport“ 

 Gesundheitskurse für die Zielgruppe anbieten, Schwerpunkt (Klein-)Kinder 

 Von MigrantInnen selbst organisierte Angebote schaffen: in Schulen, VHS, Familientreff (z.B., 

Tanzen, kochen, Musik, Länderinformation) 

 Öffentlichkeitsarbeit verstärken (generieren von Interesse, Akzeptanz, neue Ideen) 

 Frage: wie können Einheimische sensibilisiert werden, auf MigrantInnen zu zu gehen  um 

deutliche Signale aus zu senden, dass sie in Vereinen /Gruppen willkommen sind? 

 

Handlungsfeld „Verwaltung und Politik“ 

 Geflüchtete werden selbst Arbeitnehmer in der öffentlichen Verwaltung 

 Interesse an der Mitarbeit in der Kommunalpolitik (z.B. Gemeinderat) wecken 

 Kommunale Strukturen näher bringen 

 

Handlungsfeld „Wohnen und Stadtentwicklung“ 

 Politische Weichen für den Bau von bezahlbaren Wohnraum stellen 

 Die Gemeinschaftsunterkünfte werden zu nachhaltigen, langfristigen und lebenswerten 

Unterkünften umgestaltet bzw. gebaut 

 Generationsübergreifender Wohnraum/Wohnkonzepte werden erarbeitet 

 Es wird eine offene Diskussion zur Wohnraumentwicklung in Aulendorf geführt 

 

Handlungsfeld „ Arbeit und Ausbildung“ 

Keine TeilnehmerInnen 
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